
Rassismus, Diskriminierungen und Mobbing finden 
unter jungen Menschen nicht nur auf dem Schulhof 
statt, sondern zunehmend in den sozialen Medien.

Pädagog:innen sind mit vielen Fragen konfrontiert: 
Soll ich Whatsapp-Gruppen als Pädagog:in beitre-
ten? Wie sehen die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen aus? Was soll ich tun, wenn einzelne Kinder bei 
WhatsApp fertig gemacht und ausgeschlossen wer-
den? Wie kann ich diskriminierte Kinder unterstüt-
zen und ihnen solidarisch den Rücken stärken? Wo 
können Betroffene Hilfe bekommen? Wie können 
Zuschauende Zivilcourage zeigen und sich gegen 
Hass äußern? Wie kann ich „Angreifenden“ gewalt-
frei Grenzen setzen?

Die Fortbildung gibt Pädagog:innen Handlungsstra-
tegien für einen professionellen Umgang mit Hass 
im Netz an die Hand.

Durchgeführt wird die Fortbildung von dem Projekt 
LOVE-Storm (Trägerverein: Bund für Soziale Verteidi-
gung e.V.).

LOVE-Storm ist deutschlandweit ein renommierter, 
hochqualifizierter Anbieter für Weiterbildungen zum 
Umgang mit Hass im Netz im pädagogischen Kontext. 

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung bis 14.08.2024 unter 
https://form.jotform.com/lawaetz/fobi-280824 
(Einfach auf den Link klicken!)

Kontakt:
Christian Mischke
0177 5 46 37 99
post@luenebunt.de
www.luenebunt.de

HASS UND MOBBING BEI WHATSAPP & CO
Handlungsstrategien für ein respektvolles Miteinander 
unter Kindern und Jugendlichen

Fortbildung für Lehrer:innen, Schulsozialarbeiter:innen 
und Pädagog:innenin der Offenen Kinder- und Jugendarbeit

MITTWOCH, 28.08.2024
11:30-15:00 Uhr 
 
Oberschule am Wasserturm
Haagestraße 1, 21335 Lüneburg


